
Der lernbedienbare VHF-Sender SU 001 2501 ste lt einen vielseiligen Bau

sieln für Flu gsich eru ng s-Send e-Em pfan gsan Lage n dar' Das volltransisto-

rierte Geräte ist sofort einsatzbereit. Die B reitbandtech n ik' d e keinerlei

mechanisch bewegte Abstimmelemente benötig1, garantiert hohe Be

triebssicherheit und geringen Wariungsaulwand

fangsschalter (Nllkrofonbuchse an der Fronlplalte)
oder uber e'nen symn-l'ischen leiIL.rgsp'1ganq dn

den Steckeresten des Gefätes. Um Ubermodulaton
und dadurch Störungen in den Nachbarkanalen zu

vermeiden, ist e n Teil des [,4odulal onsverstärkers als
Regler ausgebildet, der bei schwankendem NF-Ein

gangspegel den Modulationsgrad konstant hält.

Transistoren in Senderendstufen sind bei starker Ver_

änderung des Arbeitswiderstandes geiährdet. Aus

diesem Grunde wurde eine einslellbare Rellexions-
abschaltung eingebaut, die bei einer Fehlanpassung
von 1 2,5 den Sender abschaltet. Fehler in der An-

tennenanlage können also den Transisloren nicht

schaden. Zur Konirolle der modulierten Hochfrequenz
am Senderausgang steht ein Teil davon als Mithör
spannung (Trägerkontrol e) zur Verfügung.

Unlverselle Sen de-E m pfangsan agen müssen afl all-
gerneinen Wechselstromnetz und aus einer Funk

balterie betr eben werden können. Der SU 001 2501

arbeilet bei Netzspannungen zwischen 110 und 235v

150 bis 60 Hz) und bei 24V Gleichspannung. Für aus-

schließlichen Batterlebetrieb wird der Sender auch

ohne Netzbaustein geliefert.

Das eingebaute Instrument er aubt folgende N,4essun-

gen:

Schaltersleltung Ue: Indikator fur die Quarzspannung
zum Abgleich auf die einzelnen Kanäle,

IJB: Kontrolle der stabllisierten Versorgungsgleich-
spannung (23 V),

UA: Kontrol e der abgegebenen HF-Spannung an

50f) sowie der Modulation (Sprachspitzen steuern

das Instrument weiler aus),

Ext: Anzeige beliebiger lMessungen an äußeren I\/eß_

kreisen (2. B. Kontrollmessungen im Empfänger).

Aulbau und Funktion

De einzelnen Baugruppen (Bild2) finden ln elner

2B 19-Zo ll-Kassette Patz. Auf der übersichtlichen
Frontseite des Gerätes sind nur die wichllgsten Be

dienelemente untergebracht.
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Bild 1 volllransislorierler
2/8 19-Zoll-Kassetie.
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Volltransistorierter
VHF-Flugsicherungssender SU OO1 | 2501

In den Bodense ndean lag en der Flugsicherung be-

nötigt man neben den groRen Stationen mit 20 oder
1o0W Sendeleistung für kleinere Flugplätze einfache

und mit geringer HF-Leistung arbeitende Sender' Um

diesen Bedarf zu decken, entwickelte Rohde & Schwarz

den vol transislorierten VHF Sender SU 001 2501

(Bird 1).

Eigenschaflen

Oie erzeugte HF_Lelstung von 7 W im Frequenzbereich
118 bis 136MHz reicht zum Aufrechterhalten eines

normalen Bod enr Bord-Fu n ksp rech betriebes vollkom-
men aus. Mit einem Kan alwah lsch alte r lassen slch

sechs quazstabilisierte Sendekanäle wählen. Die da-

zu nöligen Sleuerquarze schwingen aul der halben

Sendefrequenz; sie sind nach Abnehmen des olreren

Kassettendeckels leicht aLlszuwechseln.

Da der VH F-Sen deve rstärker ln Breilbandlechnik aus_

geführt wurde, ist nach Bestücken des Senders rnit

den gewünschten Ouarzen nur noch eine einzige Ab

stimmung des Oszillators pro Kanal mit den Schlitz-

poteniiometern an der linken Geräieseite durchzu

führen. ModLrliert wird der Träger über ein dyna-

misches Handmlkroion mit eingebautem Sende-Emf)

VHF-Sender SU 001/2501 i6 einer
Folo 17 244

tu-or', u*u,,-il-_
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Der ieweils über Schaltdioden an den beiden Emit- verstärker verstärkt die von einem Handmikrofon

tern von Tt und T2 liegende Quarz schwingt auf der (oder vom NF-Leitungseingang) angebotene Modu-

halben Sendefrequenz. Um eine möglichst große Fre- lationsspannung innerhalb 20dB Anderung soweit,

quenz-Irelfsicherheit des Oszillators zu erhalten, mißt daß bei normalem Besprechen ein l\,4odulationsgrad

man die Schwingspannung am Ouarz und bringt sie m :0,9 erreicht wird.
nit dem entsprechenden Ka nalpoientio meler auf
Minimum. zugreich werden mit n.pr.ut"Jioo"n o'. Alle Funkiionen des senders sind voll fernbedienbar:

Kollektor-Schwingkreise von T2 und T3 auf Resonanz Ein Aus-Schalten des Senders,

abgestimmt. Die verstärkte Hochfrequenz gelangt Über Wahl eines der sechs Kanäle,
Tr (Mod u latio nsstufe) und einen Hochpa8 breitbandrg Anschluß eines l\,4ikrofons mit Sprechtaste für A3-Be-
aL.rI T5. T6 bringt die nötige Ansteuer-Leistung für die trieb.
ebenfalls in Bre itbandtech n ik aufgebaute Endstufe.
Die H F-Le istu ngstransasto ren 

"'no- 
noanrr"ou"n.- umschalten sen den iEm pfangen mit der sprechtaste

mäßig parallergeschallel. Dre trans'ormation des am IVrkrofon

verbraucherwiderstands Ru 50 Q auf den nötigen Milhören des sende-Empfangsbetriebes.

Kollektor-Arbeilswiderstand von etwa 9 Q übernimmt K Hupfel

ein einfaches transiormierendes Ban d pa ßnetzwerk.

Die drrekte galvanische Parallelscha'tung der Bdser
wurde vermieden, da sonst der E in gangswiderstand Kurzdalen des vHF-sende6 su 001/2501

auf elwa 1Q verm.nderI worden wäre: es erfolgt ge-

trennte Auiwärtstransformation des Basis-Emitter- Frequenzbereich rr8. . .137 lrlHz

Widerstandes unter Einbeziehung der Transistor-Zu- Anzaht dervore nsletLbaren Kanare b

leitungsinduktivitäten an den Treibertransistor- N4odltaton AI/

Die von T7 und Ts abgegebene Hochfrequenzleistung Frequenzioreranz (bel 20 c. 5o'c) i g lo '
(7-W-Träger) steht über ein Oberwellenf ilter und Träserteisruns 7u/ an 50o
ern BelleKtometer an oer Anlennenbuchse 7ur VPr-

fügung. Ein Teit der bererts uo, 0". oo"r""iLnriri", oberwellenle srLrnq ' 2 10 5w

gemessenen HF-Ausgangsspannung wird gleichge- Nebenwe lenleislung '2 101\'t'l

richtet, dem Regelkreisverstärker zugeführt und hier l",lodulaiionsirequenz 300 .3400H213dB

mit einer Relerenzspannung verglichen. Die ver- Max. N,4odltaiionsgrad mmo.( o 9

stärkte Differenzspannung gelangt zur Basis des E naanaswiderstand
Modulationstransistors. Andert sich nun die Aus_ bvn ur,oron 2o0Q

gangsleistung infolge einer Verstärkungsänderung Eingangspegel iÜr m 0 7 5 mv

und damit die Ausgang sspan n u ng. so wird das Leirungseingang 600 Q 120'/0 symm

Gleichgewicht im Regelkreis gestört und an der Eingangspegel lür m:_l 0.7 20 dB

Basis von T! nachgeregelt. Zur Amplituden modu latio n slörmodu ationsabstand (bez. all m r) _:40 
dB

überlagert man die l\,4odulationsspannung einfach Gewicht (mil Netzbalslein) s.2 kg
der erwähnten Vergleichsspannung. Ein NF-Regel-
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